
AC| v. 4. l. 1 Mitt harter faust ———————
PS 1637| Mitt grimmer faust wirst du forthin

139. Psalm.139a

AC| v. 2. l. 1 Bey allen tritten stelst du dich
PS 1637| Bey alle tritte stellst du dich/

A| v. 8. l. 5|f. Da ich in meines lebens grabe
Gekriegt der glieder stickwerck139b habe

PS 1637| Da ich im lebendigen grabe
Der glieder stickwerckI57 krieget habe.

140. Psalm.140a

AC| v. 3. l. 3 Und unter140b ihren zähnen sitzen
PS 1637| l. 3|f. Vnd vnter jhren lippenI58 sitzen

Der nattern schaum vnd kaltes gifft.

A| v. 4. l. 3 Sey wachsam140c diese weg zu wenden
PS 1637| Sey wache5b diese weg zu wenden

AC| v. 8. l. 3 Schlag’ aus was sundlichs sie begehren
PS 1637| Schlag auß sein sündliches begehren:

141. Psalm.141a

AC| v. 11. l. 1 Sein garn mag einen ieden fangen
PS 1637| Sein garn mag einen jedern fangen

143. Psalm.143a

AC| v. 3. l. 5 Erblicken tag und sonnenschein
PS 1637.1638.1640| Erblicken tag und sonneschein
PS 1639.1641| Erblicken tag und sonnenschein

AC| v. 5. l. 1 Jch bitte mitt erhabnenI59 henden
PS 1637| Jch bitte mit gesenckten händen/

A| v. 8. l. 3 Mir zeig’ herr deinen willen an
C| Zeig herr mir deinen willen an
PS 1637| GOTT/ zeige mir dein wollen an:
PS 1638–1641| GOtt/ zeige mir dein wollen an:

144. Psalm.144a

AC| v. 5. l. 3 Dem König’ ist der sieg von dir gewehrt
PS 1637| Den Königen wird sieg von dir gewehrt/

AC| v. 6. l. 4 Wie hier und dar der ecken schönster stein144b

PS 1637| Wie hier vnd dar ein schöner eckestein144c/
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